e Raum einer ſechsthelligen Petit-Zeile 20 Pf., Reclame 
N. 22. Mittag Ausgabe, 


| Deutſchland. 
b. Berlin. 12. Jan. [Amtliche 8] „Se Det, ber König bat, bem 
1 phil. Siemens, Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften zu Berlin, 
20 Königlichen Kronenorden zweiter Klaſſe und dem Ober⸗Ingenieur der 
legraphenbauanſtalt von Siemens und Halske zu Berlin, Carl Friſchen, 
den Königl. Kronenorden 4. Klaſſe verliehen. 

Majeſtät der König hat die Wahl des Kammerherrn von Heyden 
auf Groß⸗Below im Kreiſe Demmin zum General⸗Landſchaftsrath der pom⸗ 
Rerſchen Landſchoft für den weiteren Zeitraum von 1878 bis 1883 ber 
nat und dem Kreisphyſikus Dr. Wallichs zu Altona den Charakter 
us Sanitätsrath verliehen. g 
Die Kataſter⸗Controleure Napp in Saarbrücken, Nalbach in Birres⸗ 
born und Firmenich in Merzig find zu Steuer⸗Inſpectoren ernannt 
worden. — Der bei der Königlichen Eiſenbahn⸗Direction in Saarbrücken be⸗ 
Miete ee Advokat Michael Wackerzapp Ur zum Regierungs⸗ 

ſſeſſor ernannt worden. — Dem Stadt⸗ und Kreis⸗Gerichts⸗Director,. Ges 
deimen Juſtiz⸗Rath Elsholtz in Magdeburg iſt die nachgeſuchte Dienſt⸗ 
entlaſſung mit Penſion ertheilt. — Der Landgerichts⸗Rath Haſſe in Aachen 
und der Landgerichts⸗Ralh Potthoff in Cleve find geftorben. 
Berlin, 12. Jan. [Se. Majeftät der Kaiſer und König! 
empfingen heute Morgen um 9 Uhr den Generalſtabs⸗Arzt der Armee, 
r. Grimm. Um 11 Uhr meldete Se. Kaiſerliche und Königliche 
Hoheit der Kronprinz Seine Abreiſe zu den Belſetzungsfeierlichkeiten 
nach Rom, und darauf der commandirende General des VIII. Armee⸗ 


Corps, General der Infanterie von Göben, feine Abreiſe zu den be⸗ 


vorſtehenden Vermählungsfeierlichkeiten in Madrid. 


Hieran ſchloſſen 


` Déi die Vorträge des Militär⸗ und des Civil⸗Cabinets, zwiſchen welchen 


— m 


dem Oberſt⸗Kämmerer, Grafen Redern, eine kurze Audienz gewährt 
wurde. 

[Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Kronprinz! 
verabſchledete Sich heute bei Ihrer Majeſtät der Kaiſerin⸗Königin vor 
Seiner Abreiſe nach Rom, ſowie der commandirende General des 


I. Armee⸗Corps, General von Göben, vor ſeiner Sendung nach R 


Madrid. (R.⸗Anz.) 
—= Berlin, 13. Jan. [Wiederaufnahme der Bundes⸗ 
rathsſitzungen. — Militär⸗Straf⸗Prozeß⸗ Ordnung. — 
Gerichtskoſten⸗Geſetz und Gebühren⸗-Ordnung.] Der 
Bundesrath wird vorausſichtlich feine nächſte Plenarſitzung bereits am 
Dinstag halten. In derſelben wird ſodann die Verweiſung des Ge⸗ 


richtskoſtengeſetzes, der Gebührenordnung für Gerichtsvollzieher, ſowie 


für Zeugen und Sachverſtändige an den Juſtizausſchuß erfolgen. Die 
Reichsregierung legt ganz beſonderen Werth darauf, die zu den 
Juſtizgeſetzen gehörigen Entwürfe, alſo die Anwaltordnung und die 
erwähnten Gebührengeſetze dem Reichstage gleich bei ſeinem Zuſam⸗ 
mentritt zugehen zu laſſen. Von beſonderer Wichtigkeit iſt das Zu- 
ſtandekommen der Anwaltsordnung, weil von demſelben der Abſchluß 
der Ausführungsgeſetze in den Einzelſtaaten vielfach abhängig gemacht 
it und auch ein Gebühren ⸗Geſetz für die Anwälte ſich daran 
ſchließen ſoll. — Das Erſcheinen der Militär⸗Straf⸗Prozeß⸗Ord⸗ 
nung für die nächſte Reichstagsſeſſton iſt, wie wir mit Beſtimmt⸗ 
heit erfahren, ſehr zweifelhaft geworden. Die Verhandlungen über 
das Geſetz in den Vorſtadien ziehen ſich über Erwarten in die 
Länge und lehnen ſich augenblicklich an gewiſſe Metnungsverſchleden⸗ 
heiten über das Fortbeſtehen des Beſtätigungsrechts der Erkenntniſſe, 
welches nach den jetzigen Einrichtungen der Gerichtsherr (alſo der 
Regiments⸗, Diviſtons⸗, Corps⸗Commandeur ꝛc.) übt, während der 
neue Entwurf analog dem bürgerlich gerichtlichen Verfahren die Rechts⸗ 
kraft der Erkenntniſſe nach einer beſtimmten Friſt eintreten laſſen will. 
— Ueber die erwähnten Gerichtskoſtengeſetze und Gebührenordnung iſt 
anderweit der Inhalt mitgetheilt worden. Den Motiven über das 
Gerichtskoſtengeſetz entnehmen wir folgende allgemeine Sätze, welche 


die Tendenz der Vorlage charakieriſtren: „Die Gebührengeſetze haben 
Sie legen denjenigen eine Ab⸗ 


zunächſt einen finanziellen Charakter. 


gabe auf, welche die für die Rechtspflege getroffenen ſtaatlichen Ein⸗ Vorlage der Regierung, zufolge weicher das Oberlandeßgericht und ein 


richtungen benutzen, von ihnen Vortheil ziehen oder durch ihre Handlungen 


Rechtspflege in Function treten. Sie ſollen andererſeits durch die einzelnen 
Perſönen zuſtehenden Gebühren dieſen eine entſprechende Belohnung 
ihrer Arbeit ſichern. Nebenbei darf von den Gebührengeſetzen die 
Wirkung erwartet werben, daß De von einer übermäßigen, die Koſten 
der Rechtspflege ins Ungemeſſene ſteigernden Benutzung der Juſtiz⸗ 
einrichtungen abhalten, insbeſondere einen Damm gegen unberechtigte 
Prozeßſucht bilden. Eine beſondere Bedeutung erlangen endlich die 
Gebühren für die. Civilprozeßordnung dadurch, daß nach den Bor: 
ſchriften derſelben die Verpflichtung zur Tragung von Prozeßkoſten als 
Mittel und Garantie gegen den Mißbrauch der freien Formen der 
Verhandlung eines Rechtsſtreits aufgeſtellt iſt. Die unterlaſſene oder 
ungenügende Vorbereitung der mündlichen Verhandlung im Anwalts⸗ 
prozeſſe hat Rechtsnachtheile in der Sache ſelbſt nicht zur Folge, ver⸗ 
pflichtet aber die Partei, welche dadurch die Beendigung der Ver⸗ 
handlung verzögert, zur Tragung der verurſachten Mehrkoſten. Ebenſo 
iſt das nachträgliche Vorbringen von Angriffs: oder Vertheldigungs⸗ 
mitteln, Beweismitteln und Beweis ⸗Einreden, mit einer Mo: 
diftcation rückſichtlich der Vertheidigungs ⸗ Mittel der Beklagten 
der nachträglichen Benennung von Zeugen und der nachträg⸗ 
lichen Anbringung von Editionsanträgen gegen dritte Perſonen bis zum 
Schluſſe derjenigen mündlichen Verhandlung, auf welche das Urtheil 
ergeht, geftattet, und als Folge einer verzögerten Erledigung des Rechts⸗ 
ſtrelts der obſiegenden Partei die Verurtheilung zu Prozeßkoſten in 
Ausſicht geſtellt. Es kommt alfo darauf an, die angedrohten Rechts⸗ 
nachtheile wirkſam zu machen. Hiernach iſt die Gebührenordnung für 
das Prozeßverfahren ſelbſt von fo großer innerer Bedeutung, daß zur 
Erhaltung einer wirklichen Einheit des Verfahrens auf dem Boden des 
gemeinſamen Prozeßgeſetzes auch eine einheitliche Regelung der Grund⸗ 
füge der Gebührenerhebung erforderlich erſcheint. — Rückſichtlich einer 
gleichmäßigen Höhe der zu erhebenden Gebühren erſcheint eine Ueber⸗ 
einſtimmung für das ganze Gebiet der Ciollprozeßordnung zwar nicht 
abſolut nothwendig, aber doch bei der in vielen Fällen dem Kläger 
zuſtehenden Wahl zwiſchen den Gerichten und bei dem der Verein⸗ 
barung über die Zuſtändigkeit der Gerichte gewährten weiten Spiel⸗ 
raum in hohem Grade wünſchenswerth. Für das Concuréverfahren 
empfiehlt Dë gleichfalls eine gleichmäßige Feſtſetzung der Höhe der 
Gebühren, da für die Eröffnung des Verfahrens die Zuſtändigkelt 


oder Unterlaſſungen mittelbar dazu Anlaß geben, daß die Organe der 
I 


mehrerer Gerichte begründet ſein kann. Für das Strafverfahren er⸗ Jahren der Tod nahe trat, 


reslauer 


Bierteliähriger Abonnementspr. in Brezlau 5 Mark, Wochen ⸗Abonnem. 50 Pf., 
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Gebühren iſt dagegen eine Angelegenheit, welche, inſoweit nicht Be: | Verhältniß zwiſchen Deutſchland und Italien nur noch beſſern werde, 


ziehungen von Staat zu Staat in Frage kommen, im Anſchluß an 
die in den einzelnen Bundesſtaaten beſtehende Organiſation der Be⸗ 
hörden und der Abgabenerhebnng zu ordnen, der Landesgeſetzgebung 
überlaſſen werden muß. Für die Reichsgeſetzgebung genügt es, feſtzu⸗ 
ſtellen, wer Schuldner der Gebühren iſt, und mit welchem Zeitpunfte 
dieſelben fällig werden. Denn abgeſehen von dieſen Punkten iſt die 
Art der Erhebung an ſich für das Proceßverfahren ohne Bedeutung. 

Der commandirende General des VIII. Armeecorps, General der 
Infanterie von Göben, begiebt ſich im Auftrage Sr. Majeſtät des 
Kaiſers und Königs nach Spanien, um Allerhöchſtdenſelben bei den 
dort bevorſtehenden Vermählungs⸗ Feierlichkeiten König 
Alfons XII. zu vertreten. 

[Die Varziner Beſprechungen.] Die „N.⸗L. C.“ veroͤffent⸗ 
licht folgende ihr von vollkommen unterrichteter Seite zu⸗ 
gehende Mittheilung: 

Die Zeitungen fahren fort, über die Varziner Beſprechungen der 
Weihnachtstage und die damit im Zuſammenhange ſtehenden Vorgänge die 
verſchiedenartigſten Enthüllungen zu bringen. Neuerdings ſind auch die 
Verhandlungen, welche am Dinstag Abend in der nationalliberalen Fraction 
ſtattgefunden haben, Gegenſtand der beſonderen Aufmeikſamkeit der Preſſe 
geworden. Man wird gut thun, an die Mittbeilungen, welche hierüber in 
den Zeitungen umlaufen, denſelben Maßſtab anzulegen, wie an die Nach. 
richten über die Varziner Beſprechungen. Es iſt zunächſt unrichtig, daß 
die in Berlin wohnenden nationalliberalen Mitglieder des nchen ee zu 
der erwähnten Sitzung der Fraction eingeladen worden und erſchienen ſeien, 
unrichtig ferner, daß der Fraction beſtimmte, auf die gegenwärtige 
Situation bezügliche Vorſchläge gemachtworden ſeien, welche den Fürſten Bismarck 
unterbreitet werden ſollen, unrichtig ſchließlich, daß irgend welche ſpeciellen 
Perſonalfragen im Anſchluß an die Varziner Beſprechungen diseutirt 
worden ſeien. Richtig iſt nur, daß in der erwähnten Sitzung der national⸗ 
liberalen Fraction über die gegenwärtige politiſche Situation im Deuiſchen 
eiche wie in Preußen und die Haltung, welche die liberale Partei in der⸗ 
ſelben anzunehmen hahen werbe, eine vertrauliche Verhandlung ſtattgehabt 
hat. Erfreulicherweiſe hat ſich dabei, wie uns verſichert wird, eine voll: 
ſtändige Uebereinſtimmung unter allen Mitgliedern der Partei beraus⸗ 
geſtellt über das, was der Partei unter den obwaltenden Umſtänden zu 
thun und zu unterlaſſen obliegt. Einig war man auch darüber, daß der 
gegenmärtige Zuſtand ſowohl im Reiche wie in Preußen ein gänzlich un: 
haltbarer ſei, und daß ſeine Fortdauer eine ſchwere Schädigung namentlich 
des Deutſchen Reichs herbeiführen müſſe. . 

* (Beſchwerden in Poſt⸗ und Telegraphenſachenl erleiden biel: 
fach dadurch eine erhebliche Verzögerung in ihrer Erledigung, daß dieſelben 
unrichtigerweiſe bei dem General⸗Poſtmeiſter angebracht werden. Letz⸗ 
teres iſt eben ſo unrichtig, als wenn man einen Prozeß von vornherein bei 
der dritten Inſtanz anhängig machen wollte. Beſchwerden gegen Poſt⸗ 
und Telegraphenanſtalten gehören per die Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirection 
des betr. Bezirks, für Berlin vor die Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirection daſelbſt 
O., Königſtraße 60). Genügt der, von einer Ober⸗Poſtdirection ertheilte 
Beſcheid nicht, fo hat man ſich in Poſtſachen an das Kaiſerliche General: 
Poſtamt, in Telegraphenſachen an das Kaiſerliche General⸗Telegra⸗ 
pbenamt zu wenden. Grit darm, wenn es ſich um die Einlegung eines 
weiteren Recurſes handelt, mm' in dritter Inſtanz der General⸗Poſt⸗ 
meiſter, als Chef des geſammten Poſt⸗ und Telegraphenweſens des Reiches 
in Betracht. Ueber dieſes Verhältniß als letzte e e hinaus 
hat der General⸗Poſtmeiſter mit derartigen gewöhnlichen Angelegenheiten 
des laufenden Dienſtes direct durchaus keine Befaſſung. d 

Ausprägungen] In den deutſchen Münzſtätten find bis zum 
5. Januar 1878 geprägt worden: an Golomünzen: 1,160,425,520 M. Doppel: 
kronen; 364,062,160 M. Kronen, 24,780,200 M. balbe Kronen; hiervon auf 
Privatrechnung: 234,149,820 M.; an Silbermünzen: 71,653,095 M. 5⸗Mark⸗ 
tüde, 97,310,892 M. 2⸗Marlſtäcke, 147,438,270 M. 1⸗Markſtücke, 71,304,438 

. 50 = Pfennigſtücke, 35,717,922 M. 80 Pf. 20 Pfennigſtücke: an 
Nickelmünzen: 23,502,530 M. 70 Pf. 10⸗Pfennigſtücke, 11,657,813 M. 75 Pf. 
5⸗Pfenni (Ch an Kupfermünzen: 6,213,207 M. 44 Pf. 2⸗Pfennigſtücke. 
3,382,722 M. 83 Pf. 1⸗Pfennigſtücke. Geſammtauspragung: an Goldmün⸗ 
en: 1,549, 267,980 M.; an Silbermünzen: 420,924,617 M. 80 Pf.) an 

ickelmünzen: 35,160,344 M. 45 Pf., an Kupfermünzen: 9,595,930 M. 27 Pf. 

Braunſchweig, 12. Jan. [Der braunſchweigiſche außer: 
ordentliche Landtag] genehmigte in ſeiner heutigen Sitzung die 


Landgericht in die Stadt Braunſchweig, das andere Landgericht nach 
Holzminden gelegt werden. 

München, 13. Jan. [Se. K. K. Hoheit der Kronprinz] 
traf heute früh 9 Uhr mit dem General v. Blumenthal und Gefolge 
hier ein, wurde von dem preußiſchen Geſandten v. Werthern und dem 
Militärattachée Oberſtlieuten ant v. Stülpnagel auf dem Bahnhofe 
empfangen und ſetzte um 9% Uhr feine Reife nach Rom fort. 

Deſterreich. 


des Königs Victor Emanuel legt der kaiſerliche Hof vom 15. d. ab 
eine 16tägige Hoftrauer an. 

ien, 12. Januar. [Das Abgeordnetenhaus] nahm in 
ſeiner heutigen Sitzung die Art. 1 bis 5 des Zoll⸗ und Handelsbünd⸗ 
niſſes mit Ungarn an. 

Wien, 12. Januar. [Abgeordnetenhaus] In der heutigen 
Sitzung des Abgeordnetenhauſes interpellirte der Abg. Hallwich die Re⸗ 
gierung wegen der von deutſcher Seite erfolgten beſchränkenden Ver⸗ 
fügung im Grenzverkehr von Rohleinen. Der Handelsminiſter 
erwiederte, er habe gegen dieſe Verfügung bereits Vorſtellungen er⸗ 
hoben und werde dem Hauſe ſeiner Zeit von dem Reſultate derſelben 
Kenntniß geben. 


Italien 

© Nom, 10. Jan. [Der König!] if mit Zutritt der Sumpf⸗ 
Frieſeln zu der Bruſtfell⸗Entzündung geſtorben. Er fol den Grund 
zu dieſer klimatiſchen Krankheit auf einer Jagd in den Maremmen 
bei Civita Vechla in voriger Woche gelegt haben. Sobald der Tod 
des Königs in der Stadt bekannt wurde, ſah man die meiſten Ver⸗ 
kaufs⸗Gewölbe ſchließen. Es ward ein Circular des Miniſters des 
Innern, Crispi, an den Straßenecken angeſchlagen, in welchem der 
Bevölkerung der Tod des Königs Victor Emanuel mitgetheilt, und die 
Thronbeſteigung des König Umberto angezeigt wurde, mit dem Zuſatze, 
daß der neue König ſämmtliche Miniſter in ihrem Amte beſtätigt habe. 
Die letzten Worte hat der König mit ſeinem Sohne und Nachfolger 
Umberto ohne Zeugen gewechſelt, und fie find bis jetzt deſſen Geheim⸗ 
niß geblieben. Man nimmt an, daß ſie ſich auf die Regierung des 
Landes bezogen haben, und vielleicht auf die Stellung der Gräfin 
Miraflores, der morganatiſchen Gemahlin des Königs und deren Kinder. 
Der Konig hat die Gräfin geheirathet, als ihm ſchon einmal vor neun 
auf Andringen des Erzbiſchofs von Piſa. 


ſcheint fie, wie ſchon ausgeführt At, im Intereſſe der Rechtsgleichheit[ Die Prinzeſſin Margherita hatte dabei die beiden Männer allein zu 


geboten. Die Art der Erhebung der den Staatskaſſen zuflſeßenden Hafen. 


Man nimmt hier allgemein an, daß der Thronwechſel das 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 


Anſtalten Beſtellungen auf die Vive welche Sonntag einmal, Montag 
zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


indem es ſchon feſtzuſtehen ſcheint, daß der Einfluß der Prinzeſſin 
Margherita auf ihren Mann, den gegenwärtigen Konig Umberto, in 
dieſem Sinne werde ausgeübt werden. 


Frankreich. 

O Paris, 10. Jan. [Zur Militärangelegenhekt. — 
Victor Emanuel. — Aus dem Senate. — General d' Ab⸗ 
zac.] Die Regierung hat endlich der offentlichen Meinung in der 
Milttärangelegenheit eine halbe Genugthuung zu Theil werden laſſen. 
Das „Amtsblatt“ meldet die Entfernung des Generals Ducrot aus 
dem Commando des 8. Armeecorps. Ducrot wird Mitglied der „ge⸗ 
miſchten Arbelts⸗Commiſſion“ au Stelle des Generals Borel, welcher 
Kriegsminiſter geworden iſt. In dieſem Amte wird er nicht ſo viel 
Unheil anzurichten vermögen, wie in ſeiner früheren Stellung. Aller⸗ 
dings iſt das nicht eine Strafe, wie ſie Ducrot nach dem allgemeinen 
Gefühl verdient hätte, aber es mag dem Marſchall Mac Mahon ſchon 
ſchwer genug geworden ſein, die Verfügung zu unterſchreiben. Wenn 
es übrigens bei dieſer Maßregel ſein Bewenden haben ſollte, ſo würden die 
Republikaner in und außerhalb der Kammer ſich ſchwerlich zufrieden 
geben. Es heißt jedoch, die Regierung wolle nur bis zum Februar 
warten, wo mehrere commandirende Generäle die geſetzliche Alters⸗ 
grenze erreichen, um andere Aenderungen eintreten zu laſſen. In: 
beſondere ſolle dann der General Rochebouét in Bordeaux durch den 
früheren Kriiegsminiſter Berthaut erſetzt werden. Die republikaniſchen 
Abendblätter ſprechen ſich eben nicht mit großer Befriedigung. 
aus; mit Ausnahme, des „Temps“. Der Nachfolger Ducrot's 
in dem Commando des achten Corps iſt der Dioiſtons⸗General 
Garnier, und dieſe Wahl wird durchgängig gebilltgt, da Gar⸗ 
nier für einen tüchtigen Offizier von durchaus liberaler Ge⸗ 
finnung gilt. — Die Blätter beklagen heute in zahlreichen Leitartlkeln 
den Tod Victor Emanuel's, das heißt die liberalen Blätter. Sie 
erklären einſtimmig, daß der Schmerz über dieſen Todesfall in Frank⸗ 
reich nicht weniger lebhaft als in Italien ſein müſſe, da Frankreich in 
dem geſchiedenen Könige einen wahren Freund verloren habe. Die 
clericale und reactionäre Preſſe läßt ſich natürlich die Gelegenheit nicht 
entgehen, über den Gründer des italieniſchen Königthums herzufallen. 
Sie fieht natürllch den Finger Gottes in dem Umſtande, daß der 
Papſt den König von Stalien überlebt, und in der Plöglichkett des 
Todesfalls. Der König Victor Emanuel, meint z. B. der „Frangais“, 
hat nur ein paar Stunden behalten, um die Berechnungen ſeines Ehr⸗ 
geizes und die Leidenſchaften feines Lebens zu vergeſſen und die An⸗ 
gelegenheiten feiner Seele zu ordnen. Er iſt geſtorben am 9. Januar, 
dem Todestage Napoleon's III., feines Mitſchuldigen in der Er⸗ 
oberung Italiens und in der Beraubung der Kirche.“ Das „Amts⸗ 
blatt“ hat in folgender Weiſe über das traurige Tagesereigniß 
Bericht erſtattet: „Die Regierung empfing ſoeben die ſchmetzliche 
Nachricht von dem Tode Sr. Majeſtät Victor Emanuels II., Königs 
von Italien. Se. Majeſtät iſt heute um 2% Uhr Nachmittags ver- 
ſchieden. Dieſes Ereigniß, fo grauſam und fo plötzlich, wird nicht nur 
in Italien einſtimmiges und tiefes Bedauern erregen. Der Verluſt 
eines Fürſten, welcher eine ſo große Stellung in Europa einnahm, 
wird in Frankreich lebhaft empfunden werden. Der Präſident der Re⸗ 
publik hat ſchon im Namen der franzöſiſchen Nation dem neuen Kö⸗ 
nige den Antheil, welchen er an der Trauer Italiens nimmt, aus⸗ 
ſprechen laſſen.“ Mac Mahon hat an den König Humbert folgendes 
Telegramm gerichtet: „Ich überfende Eurer Majeſtät den aufrichtigen 
Ausdruck meiner perſönlichen Geſinnungen und der tiefen Sympathie 
der franzöſiſcheu Nation, welche nicht die alte Waffenbruderſchaft, die 
zwiſchen ihr und Ihrem ruhmreichen Vater beſtand, vergeſſen hat.“ 
Des Todesfalles wegen iſt der heutige Empfang im Elyſée abbe⸗ 
ſtellt worden. Die „Eſtafette“ bringt folgende auffallende Notiz: 
„Man verſichert uns, daß ein Abgeſandter mehrerer Notabilitäten 
der religiböſen Welt von Paris dieſen Vormittag nach Rom 
abgereiſt iſt, um den Papſt zu bitten, er möge dem Leichen⸗ 
Begängniſſe Victor Emanuel's beiwohnen.“ — Die Kammern 
find heute mit der Wahl ihrer Vorſtände beſchäftigt. Um dem Due 
d'Audiffret⸗Pasquier einen Streich zu ſpielen, hat die Rechte des 
Senats dem bisherigen Vice⸗Präſidenten Duclere, der bekanntlich der 
Linken angehört, den Vorſitz anbieten laſſen. Dieſes plumpe Manöver 


Wien, 12. Jan. [Hoftrauer.] Aus Veranlaſſung des Ablebens iſt begreiſlicherweiſe an dem Widerſtande Duclerc's geſcheitert. Auf 


der andern Seite kam die Rechte überein, ſtatt des Grafen Rampon 
vom linken Centrum Herrn de Gontaut⸗Biron als Vicepräſidenten zu 
wählen, um ſo gegen deſſen Abberufung von Berlin zu proteſtiren. 
Beim Beginn der Senatsſitzung brachte de Gavardie von der Rechten 
ein Interpellationsgeſuch ein. Er begehrte die Regierung zur Rede 
zu Bellen, 1) über die ungeſetzliche Berufung der Gemeinderäthe, 
2) über die ungeſetzliche Wiedereinſetzung der Bürgermeiſter, welche 
fett einem Jahre abgeſetzt worden. Auf Verlangen Dufaure's wurde 
die Interpellatlonsdebatte für nächſten Sonnabend anberaumt. — Als 
Vertreter der franzöſtſchen Regierung bei der Vermählung Alphons XII. 
wird, wie man jetzt verſichert, nicht de Banneville und nicht d'Audiffret 
Paßtzquier, ſondern der General d'Abzac, Mac Mahons Adjutant, nach 
Madrid gehen. 

O Paris, 11. Januar. [Die Wahl der Vorſtände in 
beiden Kammern. — Aus der großen Unterſuchungscom⸗ 
miſſion. Thiers Nachlaß.] Die Wahl der Vorſtände 
hat geſtern die beiden Sitzungen vollſtändig ausgefüllt und fie iſt noch 
nicht ganz beendigt. Im Senat ward abermals d' Audiffret⸗Pasquier 
zum Präſtdenten gewählt; die Rechte hat ſich nicht entſchließen können, 
für ihn zu ſtimmen. Es wurden nur 175 Stimmen abgegeben (im 
Ganzen waren 236 Senatoren anweſend) und von ihnen erhielt 
d'Audiffret⸗Pasquler 172. Bei der Wahl der Vicepräfidenten ging es 
der Rechten auch nicht nach Wunſch. Die beiden erſten Vicepräßdenten 
zwar find Republikaner, Duclere und Graf Rampon (mit 179 reſp. 138 
Stimmen ernannt), die beiden anderen Monarchiſten, General Ladmi⸗ 
rault und de Kerdrel (ſie erhielten nur 127 reſp. 122 Stimmen), 
Gontaut⸗Blron, den die Legitimiſten an Rampon's Stelle einſchleben 
wollten, hatte nur 88 Stimmen. Der Senat wählte hierauf ſeine 
Secretäre und 2 Quäſtoren, zu denen Baze gehört; es bleibt noch ein 
dritter OQuäſtor zu ernennen; dem General Pelifier, welchen die Linke 
aufgeſtellt hatte, fehlten 11 Stimmen zur abſoluten Majorität. Der 
Präſident der Kammer tft ſelbſtoerſtändlich wieder Jules Greg, Man 


atie behauptet, daß die Bonapartiſten für ihn ſümmen werden, das Beſchießung pon Goriga fort und gelang es Ja, gegen Abend die Türken A Schweibnit, 11. Jan. (ërantenptioge, — Schwurgericht — 
` aber nicht geſchehen. Er wurde blos von der repubdllkaniſchen Mehr⸗ Sai dieſer befeftigten Poſu on zu vertreiben. — Während dieſer ſechs „gigen R Es liegt uns der 19. Jahresbericht 
heit mit 335 Stimmen geit 4: es waren 346 Stimmen abgegeben. 7 e Sd,umadir, Corps näberte ſich eine von der Brigade von Bra, über die Zhät att der grauen Schweſtern in der ambulanten Krankenpflege 
Die Vice « Präfidenten ſind bier drei Republikaner, Bethmon Pascha . aß Twiſion des Morawa⸗Corps den Forts Brut und Abdi⸗ am bieligen, Orte vor. 6s wurden im vorigen Jahre 351 Kranke verzſteſt, 
N d Henri 7 241, 235 Stimm ai und endlich Abend D ap beſchoß dieſelben mit dem günſtigſten Erfolge. Gegen] von denen 218 geneſen und 91 geſtorben, 15 erleichtert in ipren Leiden, 
Ramean und Henk Briſſon (245, 2 sé > mußten die beiden Forts von den Türke geräumt werden, 1 ungeheilt entlaflen ſind, 5 in das hieſige Krankenhaus aufgenommen 
ein Mitglied der Minderheit, der Graf Durfort de Civrac, welcher Por at ſäramtliche Vorwerke der Feſtung Niſch in den Händen der worden und 20 am Ende des Jahres in der Pflege verblieben find. Von 
erſt bei einem zweiten Wahlgange die erforderliche Stimmenzahl erhielt. Serben raren. — Nun war die eigentliche Stadt Niſch nicht länger] den verpflegten Perſonen gehörten 191 der katboliſchen, 141 der evangeliſchen 
Sechs Secretäre wurden gewählt, es bleiben heute noch 2 Seere are mebr zu. halten und es wurden ſchon am Abend des 9. Januar die Capi⸗ Confeſſion, 19 ver jädiſchen Religion an. An Kranke und Arme wurden 
und 3 Quaſtoren zu wählen — Gambetta's Beſtreben, die Aufgabe 5 . GE er e Tae d e er F — 
— . ' el erh am 10. Abe Zeg at führten. Die Capitulations⸗ | Kräften unterſtützt. — Am 7. d. „haben die Verhandlungen vor de 
des Miniſteriums zu erleichtern, macht ſich immer mehr bemerklich. Cor. vention wurde zwiſchen dem ſerbiſchen Bevollmächtigten Oberſt Leſchianin biefigen Schwurgericht unter dem Vorige des Kreisgerichts⸗Directors von 
Sein Organ, die „Republique“, zeigt Dé heute von der gegen Ducrot up.d den beiden türkiſchen Commandanten Halil Paſcha und Raſchid Paſcha[ Bergen aus Reichenbach ihren Anfang genommen. — In der am geſtrigen 
angeordneten Maßregel befriedigter als andere Blätter, die ſonſt einer ologeſchloſſen und lautet, wie folgt: Rachmittage abgehaltenen Sitzung der Stadtverordneten wurde, vorbehaltlich 
; dicalen Fractton angehören. Die After, Wë, des General „Halil Paſcha und Raſchid Paſcha übergeben dem Fürſten von Serbien der Genehmigung der Regierung, die Zuſtimmung zu einer Abänderung 
e r ð j e ęꝙ d . EEN 
` D . fi Munition und Kriegsmateriale. Sämmtliche türkiſchen Soldaten müſſen die | führung der Moltkeſtraße und zum Ankauf eines Hofraumes, welcher in da 
ſelber als ein Act der Gerechtigkeit erſcheinen. Das Miniſterium hat Waffen niederlegen, werden jedoch nicht als Kriegsgefangene betrachtet, Bereich der Straße gezogen werden ſoll, ertheilt. Zu einer längeren Dis⸗ 
mit dem Dringlichſten begonnen und ez hat Recht gehabt. Jetzt ſondern über den Rayon der ſerbiſchen Operationen hinaus abgeführt und | cuffion gab die Vorlage des Magiſtrats Veranlaſſung, in welcher auf die 
lauben wir, wird es ihm leicht werden, die Ord ; e 5 in Freiheit geſetzt. Die Offiziere bebalten ihre Sabel. Aus Rückſichtenzauf] Mittel hingewieſen war, durch welche das Deficit in der Einnahme, um dies 
mülltäriſcen Regionen wo fie geftört Horden e We VE d E e 1 le: E en ai Ka SCH op Ki DN réi Ce iner 5 Kies eg KC H? si 
` / aner a riſten, die Waffen niederlegen, die ihnen ſpäter im unbeſchädig⸗[ kann. Der Magiſtrat hat in feiner Denkſchrift, in welcher er nachgewieſen, 
und alle Intereſſen durch die einfache Rückkehr zur Geſetzlichket wahr: ten Zuſtande zurückerſtattet werden ſollen. Der Fürſt von Serbien garantirt auf welche Weiſe die Verminderung der Einnahme und vornehmlich die 
an weiß, wie die Wr Jedem den Schutz feines Lebens, feiner Ehre und feines Beſitzes. Jenen Vermehrung der Ausgabe erfolgt iſt, die Erböhung der Communalſteuer um 
zunehmen. Man weiß, ſtimmungen des Geſetzes über b r 2 e erfe 
die großen Militär⸗Commaodos Fauten. Dieſe Geſetze hat man Bürgern, welche zu überſiedeln wünſchen, werden Erleichterungen gewährt. | 33% pCt. der jetzigen Höhe in Vorſchlag gebracht. In der VBerſammlung 
kannt. Die Miniſter, welche ge } x au Als Zeichen feiner Achtung vor dem Heldenmuthe der türkifhen Verthei⸗ der Stadtverordneten ſprach ein Theil für den Vorſchlag des Magiſtrats, 
verkannt. e Miniſter, or einem Jahre fo gütig waren, digungsarmee beläßt der Fürſt von Serbien nicht nur den Offizieren, on: ein anderer für einen Zuſchlag zu der Grund- und Gebaudeſteuer. Am 
nicht ihre ſtrenge Ausführung zu erheiſchen, werden aus den dern auch den vornehmen Den ibre Waffen, die fie in Friedenszeiten Ende der Discuſſion einigte man ſich dahin, vor der definitiven Beſchluß⸗ 
letzten Erfahrungen Vortheil zu ziehen wiſſen.“ Die „Debats“ tragen. Jedes türkiſche Bataillon wird einzeln vor dem Commandanten der faſſung die Vorlage einer gemiſchten Commiſſion von Mitgliedern des Ma⸗ 


— 


ſerbiſchen Armee ſeine Waffen niederlegen.“ iſtrats und der Stadtverordneten⸗Verſammlu Erwä tere — 

wünſchen, das Miniſterium möge. die geſtrige Maßregel dadurch vervoll: |" Die Serben eegent: d Gë 150 Geſchütze und über 20,000 ien, rſammlung zur Erwägung zu untere 
ſtändigen, daß es in einem Rundichreiben durch den Kriegsminiſter vort im Depor befindliche Hinterladegewebre. Nach neueiten Dispofitionen — — — 
den Generälen anbefehlen laſſe, ſich jeder Einmiſchung in die Politik wird die freigewordene ſerbiſche Belagerungsarmee gegen Novibazar, O Trebnitz, 10. Jan. [Staatd-Unterftügung. — Stadtyer⸗ 
zu enthalten. — Die große parlamentariſche Unterſuchungscommiſſion Sienica und Priſtina operiren. — Die letzten Nachrichten vom bulgariſchen e ng. — Theater.] Der biefigen gewerblichen Fortbil — 
jeßt entſchieden ans Wert; fie hat die Commiſſare ernannt, welche Kriegsſchauplaze beſagen, daß die ſerbiſchen Truppen des General Beli:| dungsſchule ift mittelit Erlaſſes des Herrn Minifters der geiſtlichen, Unter, 
geht ies 4 fare e „weh markovics und des Oberſt Horvatovics combinirt mit der ruſſiſchen Colonne | été: und Medicinal⸗Angelegenbeiten eine Staatsbeihilfe von jahrlich 420° 7 

in den Departements den Vahlmandvern der Mairegierung nachſpüren des General Gurko in der Richtung gegen Pbilippopel operiten ſollen. Mark vom 1. Januar d. J. ab auf vorläufig 3 Jahre bewilligt worden. — 
ſollen. Dieſe Commiſſare werden ſofort abreiſen und mit den Wal⸗ f . . ,,,, Dun fahr BE Wer äh 5 u le ren die 
bezirten de Fourtou's und des ehemaligen Unterſtaatsſecretärs Reille nlübrung ber wieder, veip. neugewählten Mitglieder der Verſammlang 
der aufen men. “88 befand Sißher eine gemife Unelnipet Provinzial- Beitung. are E GE 
zwiſchen der ungerſachungkcommiſion und dem Suiegöminifter, aber — Breslau, 14. Jan, [Belobigung.] Der 1Bjährige Forſeleve daßten Igel, kat wurden, Der Gefhäftsordnung gemäß erftatiete hier 
der leztere hat ſich geſtern in einer Unterredung mit Albert Grevp, Paul Schön zu Tillendorf, Ar. Bunzlau, bat den berrſchaftl. Revierförster auf der Schriftfübret, Herr Kaufmann Hiller, den Jabresbericht pro 1877, 
dem Präfidenten der Commiſſton, bereit erklärt, auch die Gendarmerie Aa daſelbſt, welcher bei dem Ueberſetzen über den Bober verunglückt Eé Zhätigteit der Verſammlung betreffend, woran Dë ſofort unter dem 
behufs Erleichterung der Unterſuchung zu inſtruiren. — Der General war, unter eigener Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkens gerettet. Die orſite des Alterspräfiventen, des Dampfmühlenbeſitzers Herrn Kuſche, die 


g e R e 1 „Vorſtandswahl knüpfte. Das Reſultat derſelben ergab die einſtimmige 
Gialdint und der Prinz Napoleon find geſtern nach Rom abgereist. Regierung bringt dieſe edle That anerkennend im „Amtsblatt“ zur öffent Wiederwahl der Herr en: Forſtrendant Igel (Borfibenber), S 175 


— Die Blätter bringen einige Notizen über den literariſchen Nachlaß lichen Kenntniß. ; f .] Leſſer (ſtellvertretender Vorſitzender), Kaufmann Hiller (Schriftführer) und 
Thiers und citiren mehrere Werke, welche der erſte Präſident der Re: Seit Dë e Rh re 8 en e Kreisgerichts⸗Calculator Seibt ſſtellvertretender Schriftführer). Die Gewähl⸗ 
publik faſt druckfertig hinterlaſſen hätte. Dieſe Mittheilungen, ver: ſtärkerer Schneefall bei meiſt nordweſtlicher Luftſtrömung, die ſich in einzel: S Déi ſammtlich zur an de ak Aemter bereit. 
ſichert jedoch Gallery des Granges im „XIX. Siecle“, find nicht nen Momenten zum Schneeſturm zu ſteigern drohte, eingetreten. Da in . Leica Keser Li de KC 
genau. Vollendet iſt nur eine ſehr eingehende Abhandlung über bie Solge 45 aa beben o f 8 ee ha Bo n d wünſcht, welche Yingelegenpeit "a weg Ticken n Sen 
Operationen bei Regelung der Kriegtzenlſchädigung; das große philo⸗ gute zu nennen. Nur in den höher gelegenen Gebirgsbörfern ſoll die Bahn ſtadüſchen Chrenämtern“ betreffend, den bezüglichen Commiſſionen Aer 


ſophiſche Werk, von dem Thiers in der letzten Zeit oft geſprochen hatte, nichts zu wünſchen übrig laſſen. Gleich nach Neujahr follen auch an den Get Ze Monats giebt die Theater. Geſellſchaft 


iſt nur ganz fragmentariſch vorhanden. einzelnen Stationen des Hochgebirges bei beſonders günſtigem Weiter ſchon inger'ſchen Hotel meiſt gut beſuchte Bor 
Vë SES e a b 0 it P ahlreiche Hoͤrnerſchlitten⸗Partien unternommen worden fein. Für auswärtige Leer en des Directors iſt es pie en Herrn Heinrich 
roßbritannien. reundeſolcher Schnee hlulſchpartien wärdenſſich ſobald günftige Witterung dazu hat SG deen e Heini Galtipiel au a 

A. A. C. London, 11. Jan. [Vorleſung über die orten: eingetreten und die dadurch ermöglichte Fahrbarmachung bewirkt iſt, kurze tele: 8 Heinrich“ in v. Holte’3 Lorberbaum und 


taliſche Frage.] Eine zahlreiche und glänzende Geſellſchaft graphische Anzeigen an die Nedactionen größerer Tagesblätteram beiten empfeh. Bettelſtab ſic als Künftler bon berborragenditer Bedeutung gekennzeichnet. 
von Herren und Damen fand ſich geſtern Nachmittag in der St. James⸗ len, welche dann von den Ausgangspunkten ſolcher Fahrten, wie Schmiede⸗ —r. Namslau, 11. Jan. [Landräthliche Anordnung. — Auf 
lle ei "ee d E S ick berg, Herms dorf u. K. oder Agnetendor fund Schreiber hau ſchleunigſt[ forderung der Staatsanwaltſchaft. — Nachtrag liches zum 
Halle ein, um eine Vorleſung Ge Herren Algemon;Borthwid, expedirt werden müßten. Dadurch würde den Reiſenden mehr Zeit zur [ſtädtiſchen Waiſenhauſe. — Siegesdenkmals⸗ Angelegenheit!) 
Herausgebers der „Morning Poſt“, über die orientaliſche Frage zu Entſchlußfaſſung geboten und ihnen mit größerer Wahrſcheinlichteitĩen Es kommt bäufig vor, daß verbeirathete Hofeleute beim Antritt des Dienſtes 
hören. Der Herzog von Sutherland führte den Vorſitz und unter den Ans Vergnügen ermöglicht, deſſen Ausführung bei berſpaäteter Ankündigung ſehr | oder mitten im Dienſtjahre, zum Warten ihrer kleinen Kinder Dë ſchul⸗ 
weſenden bemerkte man den Herzog von Teck, die Earls von Aber bäufig durch inzwiſchen wieder eingetretene ungünſtige Witterungseinflüſſe pflichtige Kinder aus anderen Kreiſen, oft aus weiter Ferne miethen und 
avenny und Charlemont, die Lords Fevens A Ellenborough und entweder erſchwert oder vielleicht ganz unmöglich wird. dieſelben nicht in die Schule ſchicken, bis etwa zufällig dieſe Nachläßigkeit 
gavenny D ensham, enborough un # [Ergiebige Jagdreſulta te.] Bei der durch Herrn Grafen Georg zur Kenntniß des Schulinſpectors oder Lehrers kommt. Der Herr Landrath 
William Paulett, Sir Charles Ruſſell, Sir Henry D. Wolff, Mr. C. B. Henckel von Donnersmard-Kaulwis am 7. d. M. abgebaltenen Treibjagd] macht daher im Kreisblatt darauf aufmerlſam, daß in die nach $ 6 der 
Davifon und andere conſervative Parlamentsmitglieder; Mr. Montagu wurden durch 15 Schützen 19 Faſanen, 5 Rehböcke und 819 Haſen und bei] Verordnung vom 13. September 1876 1 Nachweiſung unter die 
Cori), Privatſecretair des Earls Beaconsfield, Dr. William H. Ruſſell, der am 8. d. M. durch Herrn rafen Lazarus Henckel von Donne rsmarck⸗ | Zahl der im Laufe des Jahres, bezw. Halbjahres zugezogenen ſchulpflichti⸗ 
den däniſchen Geſandten Baron Bülow und andere Perſonen von Grambſchütz . Jagd 3 Rehboͤcke, 1 Fuchs und 663 Hafen, in ir Kinder auch die gemietheten (oder Dienſtkinder) aufzunehmen find. — 
Summa 1510 Stück Wild erlegt. Wiederholt iſt gegen Militärpflichtige, welche ausgehoben, aber noch nicht 
V 4 ’ 
Auszeichnung. Die Vorleſung des Herrn Borthwick zeichnete ſich durch eingeſtellt waren, ein Strafverfahren vom Civilgericht eingeleitet worden und 
große Klarheit aus, trug aber durchweg einen antiruſſiſchen Charakter. + Grünberg, 11. Jan. [Communales.] Die im November vorigen ein Strafurtheil ergangen, ohne daß der Militarbehörde rechtzeitig — vor 
Herr Borthwick betonte insbeſondere, daß kein Friede ohne die Zuſtim⸗ Jahres neu gewählten Stadtverordneten wurden geſtern durch den Beige: der Einſtellung — davon Kenntniß gegeben werden konnte, weil nicht acten⸗ 
mung Englands geſchloſſen werden dürſte. Um die Herrſchaft über Indien ordneten Herrn Schüler feierlichſt in ihr Amt eingeführt. Die nach Einfüb⸗ | mäßig bekannt war, daß der Betreffende zum Militar ausgehoben ſei. Da⸗ 
behaupten zu können, hätte England ein vitales Intereſſe an der Aufrecht⸗ rung der neuen Stadtverordneten erfolgte Conſtituirung des Bureaus ergab durch, daß ſolche Perſonen dann wieder vom Militär entlaſſen werden 
e Perſien's und der Türkei; deshalb müßten die der Pforte aufzu⸗ folgendes Reſultat: Herr Generalagent Martini wurde zum Vorſitzenden Willen, entſtehen aber bedeutende Weiterungen, Nachtbeile und Koſten; des⸗ 
erlegenden Bedingungen vereinbar mit den britiſchen Intereſſen ſein. Wenn wiedergewäblt, desgleichen Herr Kaufmann Juraſchek zum Stellvertreter des: halb erſucht die Staatsanwaltſchaft in Brieg die Amtsvorſteher und die 
Rußland einen zu großen Vortheil über die Türkei davontrage, dürfte die ſelben. Auch der bisherige Protokollführer Herr Kargau wurde als ſolcher Polizei⸗Verwaltungen des Kreiſes dringend, bei den verantwortlichen Ver⸗ 
Stunde ſchlagen, wo ſolche Männer, wie Mahmud Nedim und andere ruſſi⸗ wiedergewählt, desgliechen Herr Delventhal zum Stellvertreter deſſelden. Im nehmungen der Angeſchuldigten deren Militärverhaltniſſe möglichſt genau 
ſche Werkzeuge, verſuchen dürften, einen directen Vertrag mit Rußland ber vergangenen Jahr haben ſtattgefunden 16 Eizungen, in welchen 273 Ange⸗ und namentlich, falls dieſelben im geſtellungspflichtigen Alter ſlehen, feſtzu⸗ 
beizuführen der ſolche geheime Stipulationen wie der in 1833 geſchloſſene legenheiten verhandelt wurden. Dem Antrag des Magiſtrats, noch einmal ſtellen, ob ſie zum Militärdienſt deſignirt ſind. — Dem Berichte über das 
Vertrag von Untiar Skeleſſi 1 Die beten Märkte des Orients würden beim Reichstage wegen Erhaltung von Garniſon vorſtellg zu werden, wurde bier errichtete, gegenwärtig auf 20 Waiſen berechnete ſtädtiſche Waiſenhaus 
dann dem engliſchen Handel geſchloſſen bleiben und die Route nach Indien von der Verſammlung einftimmig zugeſtimmt. Ein abermaliger Antrag des in Nr. 6 d. dig. iſt noch nachzutragen, daß die Waiſen den erforderlichen 
dürfte jeden Augenblick verſperrt werden. Herr Borthwick ſchloß mit dem] Realſchuldireltor Fritſche: den diesjährigen Etat aus Anlaß des 25 ährigen Schul unterricht in der evangeliſchen und in der katboliſchen Stadiſchule ges 
Bemerken, es ſei die Pflicht des Miniſteriums, obne Verzug binlängliche Beſtehens der diesen Realſchule um 118 M. zu erhöhen, wurde abgelehnt. nießen, und daß auch judiſche Waiſen in der Anftalt Aufnahme finden. 
. fie Ven irgend eines engliſchen Intereſſes, das bedroht — — — — 
werden dürfte, zu ergreifen. 


Der Etat der Anſtalt beziffert ſich gegenwärtig pro Jahr auf 3000 Mark. 
SE Steinau a. O., 12. Jan. [Stadtverorbneter:-Gipung.) In Ju wunſcheſ wäre, at die Hoffnung, van dem Peobinzial:Landtage werde 

Der Herzog von Sutherland dankte Herrn Borthwick im 
Namen der Verſammlung für den intereſſanten Vortrag, der indeſſen, 


` ; N 8 man zu dieſer für die Stadt Namslau ſehr beträchtlichen Ausgabe einen 
D'A, DE, Beate, | eit price Dog, en Vrobinzialfonds bemiligt chien, im Grtüllung 

wie er bemerkt, nicht genügend die Weiſe hervorgehoben hätte, in 

welcher Rußland durch ſeine Emiſſäre agire. 


d ; tat ; „ginge. Auch die Privat⸗Wohlthäligkeit regt ſich für dieſes Inſtitut, das 

über die Thätigkeit der Verſammlung im Jahre 1877 und entnehmen wir nach Möglichkeit erweitert werden foll und bereits find mehrere Beträge dem 
Dieſelben ſeien in der ganzen Welt anzutreffen und ihr Vorgehen Get 
der Schlange, die ihr Opfer belede, ehe ſie daſſelbe verſchlinge. Rußlands 


dem veröffentlichten Bericht, daß außer zwei die Bürgermeiſterwahl vor⸗ ie; un: ) 
bereitenden Sitzungen im verfloſſenen Jahre 15 Stadtverordneten ⸗Sitzungen e enn ge 80 
abgehalten wurden, in denen 109 Vorlagen erledigt wurden. Der Bericht bier zu errichtende Siegesdenkmal bereits über 1090 Mark Beiträge einge 

Haupt⸗Emiſſäre ſeien Mr. Gladſtone und General Ignatieff. Mit Erſt⸗ 

genanntem müßten auch die Namen von zwei Herzögen (Argyll und Weſt⸗ 

minſter), eines Marquis (Bestington) eines Offiziers in der Armee (Sir 


conſtatirt ſpeciell den Beſuch dieſer Sa Seitens der Mitglieder und 
Henry Haveloch und zweier Geiſtlichen (Liddon und Mac Coll) — die augen⸗ 


ſcheinlich mit ihren Augen in der Taſche umherreiſten — gepaart werden. 
Es war General Ignatieff, welcher den Türken empfahl, die Zinſen ihrer 
Staatsſchuld zu reduciren; welcher die Bulgaren aufwiegelte, ſich zu er⸗ 
beben, und in den Sultan drang, undisciplinirte 1 Ce Unterdrückung 
dieſes Auſſtandes zu verwenden. Wer Anders, als Mr. Gladſtone, ermun⸗ 
terte Rußland mit Unterſtützungsverſprechungen, britiſche Intereſſen igno⸗ 
rirend, und wer Anders, als er, bemühte ſich, die Griechen zur Inſurrection 
gegen ihren Gebieter deen Wäre der Regierung im vorigen Jahre 
geſtattet worden, zwei Millionen Pfd. Sterling für Kriegsrüſtungen auszu⸗ 
geben, ſo würde es ſich Rußland wohl zweimal überlegt haben, ehe es wel 
unheiligen Krieg begonnen, und möglicherweiſe wäre es niemals dazu ge: 
kommen. Solle es Rußland geſtattet werden, Konſtantinopel zu beſetzen, 
Egypten zu nehmen und Schiffe durch den Suezcanal zu lootſen? (Rufe: 
„Nein, icon Würde es nicht klüger geweſen ſein, ein Bündniß mit der 
Türkei geſchloſſen und bei der letzten türkiſchen Regierung darauf beſtanden 
zu haben, daß ſie die Reformen einführe, welche die gegenwärtige Regierung 
eingeführt babe? Ware dies geſchehen, fo würde kein Anlaß für die „Sack⸗ 
und Pact“⸗Politik vorbanden geweſen ſein, welche fo viel dazu beigetragen 
babe, ſolche Gräuel herbeizuführen. 


Osmaniſches Heid. 

[Ueber die Einnahme von Niſch! berichtet die „Pol. Corr.“; 
Saͤmmtliche ſerbiſche e ſind vom e Milan per⸗ 
fönli geleitet worden. ach einem . 800 rigen Marſche durch ein ſtark 
felſiges Terrain hatte das ſerbiſche Schumadia⸗Corps am 4. Januar in der 
Nähe von Scicilja den erſten d Sieg: mit den Türken, um ſich ber 
von ihnen beſetzten befeftigten Poſitionen von Berzibrod über Baſtovac bis 
Belotina zu bemächtigen. Die Türken, um dem ſerbiſchen Angriffe zuvor⸗ 


= were 


. der d 2 nge 
bis fh Zeep bie Bejuhe auf 79 PC, Io dab , . 
in den Seſſionen erſchienen find. Bei Conſtituirung des Bureaus pro 1878 piller bereits beſtehende Local⸗Comite, in der Abſicht, ein großes und ele⸗ 
wurden der bisherige Vorſitzende, Herr Kreisgerichts⸗Secretär Petſchke, und gantes Denkmal aufzuftellen, ſich zu einem Kreiscomite erweitert und es 
Eltre eer Streiß-Ötener-Einnehmer Hilden, nachdem Deet ber Dant 15 demſelden nach die Herren Landrath Salice Conteſſa, Major und 
E ce See Vu Paste GE Se n ueigey Landesälteſtel v. Bulle auf Polniſck⸗Marchwiß, Kreisdeputirter b. Pie 
ausgeſprochen, wiederge ie e g v A 
nannter Herren in den Händen der Herren Buchbindermeiſter Gösgen und . GE Major Klör-Schmogran und Oekonomierath 
5 R. 5 eeh befhlofien, dem BET ré Me E E 
genieurs W. Jeep in Sulza vom 25. November a. pr., behufs Errichtung Neiſſe, 12. Januar. (Schwurgericht. — Sta . 
einer Schule für Bauhandwerker und Maſchinenbauer in Steiger Stadt, Bi 10 den bis 11. Ge fand die Eé biepjährige SNE 
näher zu treten. Zu dieſem Zwecke wurde eine Commiſſion aus Mitgliedern Periode Katt unter dem Vorſitz des biefigen Kreig⸗Gerichts⸗Director Henrici. 
des Magiſtrats und der Verſammlung erwählt, welche das Project weiter[Von den 13 Anklagen, welche zur Verhandlung kamen, lauteten 3 auf Urs 
zu verfolgen und alsdann den ſtädliſchen Behörden zur Beſchlußfaſſung vor⸗ kundenfälſchung, je 2 auf Körperverletzung, ſchwerem Dlebſtahl und Meineid, 
zulegen bat. Nach 9 % einiger Geſuche und einen über die je 1 auf Mord, verſuchten Mord, Vergehen gegen die Sittlichkeit und Untere 
zu errichtende paritätiſche Communalſchule wurde die Sizung geſchloſſen. hl ung 5 — E Gelder. Der frühere Waldläufer Zirg aus 
Seiffersdorf, Kreis Falkenberg, wurde wegen Mordverſuchs auf de e 
geit See erer [Bu emie, e Ge Aten g ſörſter Reichardt zu Zilowip, zu 18 Jahren adus und 10 dee 
\ i K isblatt dalle Bekanntmachung berborgebt, fo Bei / der bürgerlichen Ehrenxechte berurtheilt. Der Häusler Kubetzka aus Leopolds⸗ 
zin in een ee RES 8 ge, 10 ſind an dorf, Kreis Neuſtadt, 35 Jahr alt, wieverholtbeftrait, Vater von 4 Kindern, wurde 
eee e lich 1 9 Bee geen gl wegen Ermordung des gräflich Frankenberg ſchen Waldläufers Luda aus 
orge en. Der königliche Lan . { s ( 
anlaßt geſehen, eine Anleitung des löniglichen Kreis: Bhufilus und Sanitäts⸗ Jägerbaus zum Tode berurtheilt. 2 letzter Sache waren 51 Zeugen 


raths Dr. Wolff in Betreff der Vorſichtsmaßregeln zur öffentlichen Kennt⸗ vorgeladen und währte die Sitzung bis lbends nach 8 Uhr. Ein wegen 
r le ME, ET, Ee 
Krankheit anzuwenden find. Dieſe Vorſichtsmaßregeln find, kurz gefaßt, zum Tode auf 28 di 6 Monate Zuchthaus. 2 Jahre 4 Monate Gefäng⸗ 


folgende: Das Krankenzimmer, das wo möglich groß genug und in welchem]. d 

die Temperatur mehr Ten als heiß jein e joll gebbrig gelüftet, der 41 Ta d eb erluſt der waren it ede er annt. — Fn der 
Kranke ſelbſt aber von den Geſunden möglichſt iſolirt gehalten werden. Es figende SR WA ent 1 y delle enden der bisherige Vor⸗ 
iſt darauf zu achten, daß ſich nicht zu viele Kranke in einem Zimmer be⸗ pbyſikas N rauer, deſſen Stellvertreter Sanitätsrath Kreis ⸗ 


: h \ o ) Ufjührer Dr. Thilo und deſſen Stellvertreter 
finden, ſowie auch die Aufbewahrung genießbarer Stoffe, die Zubereitung Goldarbeit ex, Brototolliü 

2 Ne ` call er Ernſt Winkler wiedergewählt. An Stelle des verſtorbenen 
von Speiſen und die Einnahmen der Mahlzeiten in den Krankenzimmern Stadtrath Ja an ch wurde der Stadtverordnete ee öl 


ſoviel als moglich zu vermeiden iſt. Nach abgelaufener Krankheit müſſen mit 30 I . 
} d d Ingr 4 \ ne \ von 43 Stimmen gewählt; der Stadtrat Thau, deſſen Amtsdauer 
zukommen, griffen das ſerbiſche Armeecerp8 mit größter Heftigkeit zweimal] Wäſche und Betten des Kranken gehörig gereinigt, das Zimmer muß zu Ende gebt, wurde mit 26 Stimmen wieder 7 Die bon den Ultra⸗ 


an, mußten jedech, ohne etwas auszurichten, ſich in ihre befeſtigten Stellungen | desinficirt, geſäubert und Üdertüncht werden. In der Wohnung des Kran⸗ . 0 
zurückzieben. Am 5. Januar rückten die Serben vor und beſetzten die ott: ken und dem Corridor oder Hausflur iſt Carbol aufzustellen und find War⸗ a. P. Pari x abe en Co 3 WE Ne SG 
tionen knapp vor Niſch. Tags darauf erneuerten die Türken ihren Angriff, nungstafeln anzubringen. Jedes Leichengefolge iſt unftatthaft. — Im Auf⸗ erbielt a 130 ier 17 Sui ech eſte Kaufmann Radloffsky 
wurden jedoch, ebenſo wie früher, zurückgeſchlagen. — Am 7. Januar er trage der Regierung find die Kirchenbücher der katholiſchen Pfarrei Tann⸗ en 13 reſp. FF 
ſtürmte der linke Flügel des Reben Schumadia⸗Corps die Poſition von 8 en dem derzeitigen Verweſer der letzteren, Pfarrer Lorenz in Ober⸗ A. Leobſchütz, 11. Jan. [Vortrag über Socialdemokratie. — 
Markovo⸗Kale, während der rechte Flügel deſſelben Corps ſich in Vlaßko⸗] Wüſtegiersdorf zugeſtellt worden, weshalb etwaige Anträge auf Ertheilung[ Tbierſchuzberein. — Stadtſchule. — Wetter.] In der letzten 
Bezdo feſtzuſetzen vermochte. In der Nacht vom 7. auf den 8. ließen die von Auszügen aus Melen Büchern an den genannten Pfarrer gerichtet Sitzung des biefigen Gewerbevereins hielt der evangeliſche Stadtpfarrer, 
Serben in dieſen Positionen Belagerungsgeſchütze aufführen und eröffneten werden müſſen. — Zu ugs der Handelskammer für die Kreiſe Superintendent Przygode einen Vortrag über Socialdemokratie. — Durch 
am 8. Januar das Bombardement gegen die Fortificationen von Goritza. Reichenbach, Schweidnitz und Waldenburg Dap der königliche Commerzien⸗ den Fragekaſten wurde in der gedachten Sitzung die Conſtituirung eines 
Am ſelben Tage verſuchten die Türken durch einen allgemeinen Angriff die rath Tielſch in Altwaſſer, Dr. v. Kulmilz in Saarau, Fabrikbeſitzer] Thierſchuzvereins für unſere Stadt in Ausſicht genommen. In einer der 
in den letzten Tagen verlorenen Poſitionen wieder zu nehmen, wurden aber Philipp Flechtner in Langenbielau, Kaufmann Meyer Naphtalyſ nächſtfolgenden Sitzungen des Gewerbevereins fol dieſer Gegenſtand auf 
mit großen Verluſten abgewieſen. — Am 9, Januar ſetzlen die Serben die Fin Schweidnitz und Kaufmann Gadamer von hier gewählt worden. die Tagesordnung geſtellt werden. Möge ihm mehr Glück Bitten fein, 


ald der Gitt, N' 
d H n H r b. ur IB f d 1 N 
mae e Sch 1 e echte Fleiſchbeſchau und anderen ähnlichen 


ſtädti d er 
mo een, welcher bisher den pomologiſchen Unterricht an der 
en Got 


ur 
Zë find bei uns Verkehrsſtörungen eingetreten, die, wenn nicht bald 


für WÉI auf unferen Ort herbeiführen können. 


derordnun 
und ſörnung 


pes neh, 11. Januar. [Tageschronik.] Der Herr Bürgermeiſter 
währen r zum 
Aa ie SE feiner Abweſenheit in Amtsgeſchäften durch Herrn 
d. 

fall 0 tretung des Landraths Herrn Grafen von Strachwitz, welcher eben⸗ 
Hen nelecal 


b ab 
ericht o 
Se 


SE g Eege 
Senf iche) und zwar 244 männliche und 235 weibliche Geburten. Der 


auch dice GC GAR 3. Eheſchließungen fanden ſtatt 98, der Confeſſion 


liche 191 
i 
bei Geburt verſtorben oder todtgeboren 16. Die Zahl ſämmtlicher Acte 


d 2 

Tiqrrangelifche Elementarſchule, die ſimultane Hüttenſchule, der höheren 
ia erſchule des Fräulein Marie Anſorge, der Kleinkinderſchule des Frl. 
den 


ben Gleiwitz, 12. Jan. [Wahrſagerin. — Unglücksfall. — Ge 
cd erer) Verhaftet wurde die Wittwe Antonie Schikorski aus 
tigt Ig, welche ſeit einigen Tagen Wë den biefigen Ort zum Feld ihrer Thä⸗ 
legte“ auserſehen, indem Te abergläubiſchen Leuten gegen Bezahlung Karten 
ab e: Die Wahrſagerin wurde vorgeſtern Abend von einem Polizeibeamten 
ſgeſaßt, gerade als ſie in einer Schnapskneipe in der Nähe des Gymna⸗ 
din 8 einigen betrunkenen Arbeitern beim Auflegen der Karten Wunder⸗ 
bein digte dee — Vorgeſtern verunglückte der in der hieſigen Rohrfabritk 
ein Afligte Arbeiter Pawletta aus Trynek dadurch daß ihm bei der Arbeit 
un Stück Hammerſchlacke ins Geſicht flog und hierbei das linke Auge nicht 
Vercbeblich verletzt wurde. — In der letzten Verſammlung des Gewerbe: 
"ée bielt Herr Paſtor Hoch einen Vortrag über „Mohamed und den 
Y m.“ Nach dieſem mit großem Beifall aufgenommenen Vortrag tbeilte 
mit Baumeiſter Hieronymus einen Artikel aus der „Baugewerkszeitung“ 

, wonach gegenwärtig unter dem Namen magnetiſcher Elſenanſteich ein 


TM. verhältnißmäßig aber zu theuer ſei. Hieran knüpfte der geehrte 

Ais noch die Mitt mg auf welche BA ein dauerhafter Fußboden⸗ 

zich herzuſtellen ſei. ie Bibliothek des Vereins iſt jeden Sonntag 
iſchen 11½ und 125, Uhr im Lesezimmer, Reſtaurant Sndt, geöffnet. 


e © Beuthen O.⸗S., 11. Jan. [Communales.] Die erſte diesjährige 
det ung des Stadtverordneten⸗Collegiums, und in derſelben die Neuwahl 
es Vorſtandes, hat am 9. d. ſtattgefunden. Mit Ausnahme des erſten 
riftführers, Zimmermeiſter Schweitzer, der überhaupt ſeine Wiederwahl 
Stadtverordneter n hatte, iſt der bisherige Vorſtand, beſtehend 
aus den Herren Dr. Mannheimer, Vorſitzender, General⸗Director Erbs, 
Stellvertreter, Lazareth⸗Inſpector Bojak, Schriftführer, wieder⸗ und als 
dier Schriftführer Herr Bruck neugewählt worden. Die Thätigkeit der 
Verſammlung erſtreckte ſich im "abgelaufenen Jahre auf Erledigung von 136 
Corlagen in 11 ordentlichen Sizungen. Conmiſſtons⸗Sitzungen waren 16. 
Ki erfolgte Mittheilung eines von dem Oberverwaltungs⸗Gericht in Berlin 
5 der Schulſtreiiſache von Eintrachthütte gefällten Erkenntniſſes. Die Stadt 
5 ar als Grundbeſitzerin von Schwarzwald bekanntlich zu den Laſten neuer 
daſelbſt zu errichtenden Schulſyſteme herangezogen worden, hatte indeſſen 
ihre Pflichten hierzu unter Hinweis auf die bereits beſtehenden Schulbeiträge 
und die Nichtexiſtenzfähigkeit neuer Syſteme beftritten. Die Entſcheidung ift 
Ve Gunſten der Commune ausgefallen. Als Punkt 11 der Tagesordnung 
Bes der Etat pro 1878/79 zur Berathung, welche NC indeſſen nach 
eſchluß der Verſammlung in einer innerhalb 14 Tagen ſtattzufindenden 
außerordentliche Sitzung vorgenommen werden ſoll. Inzwiſchen liegen die 
ats im Stadtperordneten⸗Saale zur Einſicht öffentlich aus. — In der 
3 eralberfammlung des Bürgervereins vom 7. d. hatten die erſchienenen 
Bei ereinsmitglieder nicht weniger als mie 12 Vorſtandsperſonen zu wählen. 
ei der Wahl des erſten Vorſitzenden ſielen die meiſten Stimmen auf den 
uchdruckereibeſizer Kirſch. Der Bürgerverein deſſen Hauptzweck auch die 
Zon: Beſprechung ſtädtiſcher Angelegenheiten ſe in ſoll, lebt in einem 
roniſchen Wechſel ſeines Präſidiums. 


* Pitſchen, 12. Jan. [Stadtverordneten⸗Verſammlung.] In 
geſtrigen Verſammlung wählten die Stadtverordneten zu ihrem Vor⸗ 
aher Herrn Kaufmann C. F. Koſchinsky. Nachdem in dreimaligem 
e gange zwiſchen Herrn K. und dem bisherigen Vorſteher abſolute 
Selmmengleichbeit ftattgefunden hatte, entſchied das Loos für Erſteren. 
derrn K. kommen warme Sympatbien aus allen Schichten der Bevölkerung 
Latgegen. — In derſelben Verſammlung bewilligte die Majorität den drei 
SE die zugleich Kirchenbeamte find und denen, wie überall, bisher ihre 


ü 85 en⸗Einnahmen mit in ihr Schulgehalt eingerechnet waren, eine jähr⸗ 


Zulage von je 100 Mark. 
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Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolff 's Telegr.⸗Bureau.) 

Wien, 13. Jan. Die hieſigen Blätter enthalten bereits Mitthei⸗ 
lungen über die ruſſiſchen Waffenſtillſtandsbedingungen reſp. die De⸗ 
markatlonslinien. Dieſelben werden dadurch hinfällig, daß, wie man 

er weiß, die von Petersburg per Couriere beförderten Inſtructionen 
für die ruſſiſchen Hauptquartiere bis geſtern noch nicht an Ort und 
telle eingetroffen waren. 

Rom, 13. Jan. Der „Popolo Romano“ dementirt die Nachricht 


H 
ch 


Zo empfohlen wird, der lediglich die Eigenſchaften einer guten Delfarbe heute ſtehe kein Land auf Englands Seite. 


tathe ſtattgehabten Beſchlüſſe und aus Gründen der Politik beſtimmt, 
daß die Beerdigung des Königs Victor Emanuel in Rom in der 
Pantheonkirche ſtattfinden ſolle. Durch einen von dem Papſte den 
Kirchenbehoͤrden ertheilten Befehl find alle Schwierigkeiten bezüglich 
der Begräbnißfelerlichkeit beſeitigt. — Die Fürſtin von Montenegro, 
der Fürſt von Rumänien, der Bundesrath der Schweiz, der Maire 
von Nizza und viele in London wohnende Jialiener haben anläßlich 
des Todes des Königs Victor Emanuel ebenfalls Beileidstelegramme 


Paris, 13. Jan. Die Beerdigung des Deputirten Raspail hat 
unter großer Betheiligung der Besölferung ohne jeden Zwiſchenfall 
fattgefunden. Mehrere Deputirte der demokratiſchen Partei, darunter 
Louis Blanc, hielten auf dem Kirchhofe Reden. a 

Verſailles, 12. Jan. In der heutigen Sitzung des Senats rich⸗ 
tete der Herzog Audiffret⸗Pasquier eine kurze Anſprache an die Ver⸗ 


r 
porden den Berathungen des Provinzial⸗Landtages theilnimmt, betraut ſammlung, in welcher er feinen Dank für das ihm durch die Wahl 


Werth er jetzt mehr als jemals zu ſchätzen wiſſe. Er werde die ihm 
durch die Wahl auferlegten Pflichten zu erfüllen beſtrebt ſein. 

Im Fortgange der Sitzung der Deputlrtenkammer legte der Minifter 
der öffentlichen Arbeiten einen Geſetzentwurf betreffend die Bewilligung 


ch von 500 Mill. Francs zum Ankauf von 2615 Kilometer Secundär⸗ 


bahnen vor und verlangte die Dringlichkeit für die Berathung. Auf 
den Antrag des Deputirten Betmont, welchen Gambetta unterſtützte, 
wurde die Vorlage an die Budgetesmmiſſion verwieſen. 

Verſailles, 12. Jan. Sitzung des Senates. Fortſetzung. Die 
auf heute angeſetzt geweſene Berathung der Interpellation des Sena⸗ 
tors Gavardie von der Rechten wurde auf nächſten Donnerstag ver⸗ 
tagt und die Wahl eines ſtändigen Senators an Stelle des verſtorbenen 
Generals Aurelles de Paladines auf den 23. d. anberaumt. General 
Peéliſſier von der Linken wurde mit 111 Stimmen gegen General 
Espivent, welcher 109 Stimmen erhielt, zum Quäſtor gewählt. 

London, 12. Jan. Zu dem heute ſtattgehabten Miniſterrath 
war der General⸗Secretär für Irland, Sir M. Hicks⸗Beach hier ein ⸗ 
getroffen. 

London, 12. Jan. John Bright hat in Birmingham eine An⸗ 
ſprache an ſeine Wähler gerichtet; er hob in derſelben hervor, daß 
die große Frage, ob Krieg oder Frieden, die öffentliche Meinung jetzt 
allgemein beſchäftigt; er ſei der Ueberzeugung, daß durchaus kein 
triftiger Grund vorhanden ſei, um den Eintritt Englands in den 
actuellen Conflict zu rechtfertigen. Trotz der im Krimkriege ver⸗ 
goſſenen Ströme Blutes, trotz der Geldopfer Rußlands und der 
Zerſtörung Sebaſtopols, wie der ruſſiſchen Flotte, ſei Rußland heute 
ſo mächtig, als hätte jener Krieg im Jahre 1854 niemals ſtattge⸗ 
funden. Im Jahre 1854 ſei Frankreich Englands Alllirter geweſen, 
Allein miſche ſich Eng⸗ 
land unaufhörlich in die orientaliſchen Angelegenheiten und wenn es 
auch zwelfelsohne ein großes Intereſſe an dem Suezkanal habe, ſo 
feien doch die übrigen Mächte an demſelben ebenfalls intereſſirt. Bright 
führt ſobann aus, daß Rußland weniger fähig It, England Uebles 
zuzufügen als eine andere Macht, aber England ſei auch eben ſo un⸗ 
fähig, Rußland Schaden zugufügen; er ſet der Ueberzeugung, daß die 
Mehrzahl der Nation für eine ſtriete Neutralität in dem gegenwärtigen 
Kriege ſtimmen werde. — Nach der Rede Brights ward eine Re⸗ 
ſolution angenommen, in der gegen jeden Verſſich, der England in 
den ruſſiſch⸗türkiſchen Conflict verwickeln könne, Proteſt erhoben wurde. 

London, 13. Jan. Dem „Bureau Reuter“ wird aus Konſtan⸗ 
tinopel vom 12. d. telegraphirt, die Pforte habe keine weitere Depeſche 
weder aus London noch aus dem ruſſiſchen Hauptquartier empfangen. 
Die Stimmung der Bevölkerung ſei ſehr erregt gegen England, welches 
man als moraliſch verantwortlich für das über die Türkei gekommene 
Unglück anſehe. Man halte es für unmoglich, daß England je wieder 
den früheren Einfluß in Konſtantinopel gewinnen werde. 

Malta, 12. Jan. Auf telegraphiſche Ordre von London aus 
wird ſich der Admiral Hornby mit dem Generalſtabe an Bord des 
„Sultan“ nach der Levante begeben. Das Schiff „Alexandra“ und 
die anderen Kriegsſchiffe werden ebenfalls ſobald als möglich abgehen. 

Madrid, 11. Jan. In dem Congreſſe verlas der Miniſter⸗ 
präſident Canovas del Caſtillo eine Botſchaft, in welcher die beoor⸗ 
ſtehende Vermählung des Königs Alfons mitgetheilt wird. 

Petersburg, 13. Jan. Officlelles Telegramm aus Selwi vom 
11. d.: Die erſten Detachements des Generals Kartzoff haben am 
10. d. Sapot und Karlowa beſetzt. — Ueber die Kämpfe des Generals 
Radetzky am 8. und 9. werden folgende Details gemeldet. Am erſten 
Tage kämpfte die Colonne des Generals Mirsky allein am Schipka⸗ 
paß, erbeutete bei einem Sturme 2 Geſchütze, nahm 100 Mann ge⸗ 
fangen und blieb die Nacht auf! dem eroberten Terrain. Unſere Ber: 
luſte an dieſem Tage waren beträchtlich; der General Dombrowsky, 
ſowie die Oberſten Groman und Khomenko wurden verwundet. Am 
Abend dieſes Tages traf die Colonne des Generals Skobeleff ein. 
Am 9. c. war der Nebel fo ſtark, daß die 2. Brigade der 14. Disiſton, 
welche in der Front angriff, von dem Feinde nicht bemerkt wurde. 
Es entſpann ſich ein erbitterter Kampf. Um 4 Uhr Nachmittags ſtellte 
der Feind das Feuer ein. Unmittelbar darauf traf eine Ordonnanz 
des Generals Skobeleff ein, welche die Meldung brachte, daß ſich die 
türliſche Armee ergeben habe. — Aus Grabowo vom 12. c. wird ge⸗ 
meldet: Die Colonne des Generals Skobeleff verlor in dem Kampfe 
am 9. c. 6 Offiziere, 294 Soldaten todt, 38 Offiziere, 1190 Soldaten 
verwundet. Die Colonne nahm beim Sturme 12 Feldgeſchütze und 
mehrere Fahnen. Die Colonne marſchirte bei dem Sturm ſo ſtramm, 


Ki „Times“, wonach zwiſchen der Pforte, dem italieniſchen Gefandten | wie bei der Revue, mit entfalteten Fahnen und der Muſik an ber 
n Konſtantinopel und dem dortigen engliſchen Botſchafter ein Com⸗ Tete. In Cheinow wurde ein erbitterter Bajonnetangriff gemacht, 
promiß über die mit Beſchlag belegten italieniſchen Schiffe abgeſchloſſen der länger als 10 Minuten dauerte. Das 1. und 2. Don ſche Koſaken⸗ 
ein ſollte. Da das Priſengericht feine Entſcheidung noch nicht ge⸗ Regiment nahmen bei der Verfolgung eine große Anzahl Türken ge: 


troffen hätte, ſet die Angelegenheit noch nicht erledigt. 

2 Nom, 12. Jan. Im Beiſein des Königs Humbert, des Prinzen 
madeus und eines glänzenden Stabes fand heute die Eideslelſtung 
er in Rom ſtehenden Truppen ſtatt. Dieſelben begrüßten den König 

Se dem Rufe: „Es lebe König Humbert, es lebe der König von 
Alien!" Die Bevölkerung geleitete den König unter enthuſiaſliſchen 
undgebungen nach dem Quirinal zurück. — Die Leiche des Königs 
Hor Emanuel wird von einer großen Menſchenmenge beſucht. — 

Kir Turiner Zeitungen ſprechen den Wunſch aus, daß die Leiche des 

W nigs Victor Emanuel in der Familiengruft von Superga beigeſetzt 
erden möge. f 

a den 12. Jan. Einer Meldung des amtlichen Blattes zufolge 

e König Humbert vor dem Parlamente am 19. d. M. den Eid 
die Verfaſſung leiſten. Das Lelchenbegängniß des Königs Victor 
manuel findet am 17. d. M. ſtatt. 

gës ft, 13. Jan. Der deutſche Bolſchaſter, v. Keudell, hat im 

Vicon de des Kalſers Wilhelm einen Kranz auf den Sarg des Königs 

e Emanuel niedergelegt. 

am Bom, 13. Jan. Der Erzherzog Rainer iſt hier eingetroffen und 

der erh von dem Prinzen von Carignan und den Miniftern 

pfa n urigen Angelegenheiten, des Kriegs und der Marine em⸗ 
worden. — König Humbert hat in Folge der im Miniſter⸗ 


D 


fangen. — General Semeka meldet aus Odeſſa vom 12. c.: Das 
Bombardement von Eupatoria durch die zwei türkiſchen Panzerſchiffe 
wurde 6% Uhr Abends eingeſtellt. Später verſuchten die Panzerſchiffe 
zwei Kauffahrteiſchiffe zu nehmen, wurden aber durch die Strand⸗ 
batterien hieran gehindert. 

Petersburg, 12. Jan. Die „Agence Ruſſe“ hebt hervor, das 
langſame Vorſchrelten der Waffenſtillſtandsberhandlungen erkläre ſich 
durch die große Entfernung, welche die von Petersburg nach den beiden 
ruſſiſchen Hauptquartieren in Bulgarien und in Aſien geſandten 
Inſtructionen zurückzulegen hätten. Bezüglich des Waffenſtillſtandes 
ſelbſt wiederholt die genannte Agence, daß das Recht, der Brauch und 
die Billigkeit es erheiſchen, daß einem Waffenſtillſtand, 1welcher den Frie⸗ 
den zum Zwecke habe, eine Convention zwiſchen den Kriegführenden 
vorangehe, durch welche die Baſis der Friedensprällminarien feſtgeſtellt 
würde. Anderen Falles würde ein Waffenſtillſtand ein dem Beſiegten 
dargebotenes Mittel ſein, ſich zu erholen, neuen Widerſtand vorzu⸗ 
bereiten und neues Blutvergießen hervorzurufen. 

Petersburg, 12. Jan. Der „Ruſſiſche Invalide“ veröffentlicht 
einen Tagesbefehl des intermiſtiſchen Commandeurs der Garde, Barons 
Biſtrom, in welchem mit allerhoͤchſter Genehmigung ein Brief des 
Commandeurs des preußiſchen Gardecorps, Prinzen Auguſt von Würtem⸗ 


Prinz Auguſt von Würtemberg dem Kaiſer ſeine Glückwünſche zu den 
Siegen der ruſſiſchen Heere aus. Der Tagesbefehl des Baron Biſtrom 
ſchließt mit folgenden Worten: Die in dem Briefe des Prinzen Auguſt 
von Würtemberg ausgesprochene ſchmeichelhafte Aufmerkſamkeit für unfere 
ſiegreichen Brüder wird nach meiner feſten Ueberzeugung mit um fo 
größerer Sympathie aufgenommen werden, als fie aus den Reihen des 
ruhmoollen und tapferen Gardecorps kommt, welches dem großen und 
mächtigen Lande angehört, auf deſſen aufrichtige und erprobte Freund⸗ 
ſchaft unſer theures Vaterland mit Recht ſtolz ſein kann. 

Petersburg, 13. Jan. Vom Großfürſten Nicolas liegt noch 
folgendes Telegramm aus Grabowo vom 11. d. vor: Ich bin hier 
angekommen und von der Bevölkerung und den Soldaten mit Enthu⸗ 
ſiasmus empfangen worden. Die Verwundeten find in guter Pflege. 
Alle ſind voll Elfer. Hier ſind ſchon 10,000 türkiſche Gefangene ein⸗ 
gebracht worden. Dieſelben werden weiter befördert. Ich erwarte 
weitere Nachrichten vom General Radetzty. Morgen gehe ich über 
den Balkan. 

Petersburg, 13. Jan. Ofſficiell aus Selwi vom 10. Januar: 
General Radetzky meldet: Die Zahl der Gefangenen und Trophäen iſt 
noch unbekannt. Nach Ausſage Saſſim Paſcha's zählt die gefangene 
Armee 25,000 Mann, darunter ein Divifionär, zwei Brigadegeneräle, 
80 Stabsoffiziere, 280 Oberoffiziere, fünf Fahnen. Unter den ge: 
nommenen Geſchützen find elf weittragende Mörſer. 

Belgrad, 12. Jan. Die Zahl der in Niſch gefangen genommenen 
türkiſchen Truppen wird auf 8000 Mann geſchätzt. 

Petersburg, 13. Jan. Officielles Telegramm aus Grabowo 
vom 12. d. M.: General Kerzoff ſandte eine fliegende Colonne gegen 
Kalofer und Kliſſura und trat in Fühlung mit den von Jelatitza und 
Tetewen herbeikommenden Theilen feiner Diviſion. Aus Seloi wird 
vom 11. d. M. gemeldet, daß der Vortrab der Colonne des General 
Gurko Metſilck, Peikern und Ichtiman mit geringen Verluſten befepte. 

Petersburg, 13. Jan. Gegenüber anderweitigen Nachrichten, 
nach denen Kaiſer Alexander ſeit mehreren Tagen unwohl ſein ſollte, 
kann mitgetheilt werden, daß der Geſundheitszuſtand Kaiſer Alexanders 
ein berfiedigender iſt und daß der Kaiſer nicht einen Augenblick feine 
umfaſſende Thätigkeit und den Empfang von Perſonen beſchränkt hat. 

Petersburg, 13. Jan. Officlelles Telegramm aus Tiflis vom 
12. d. M. Ein Detachement ruſſiſcher Cavallerie, beſtehend aus zehn 
Sotnien unter dem Commando des Generalmajor Lorid:Melitoff, das 
von Kidache aus auf der Trapezunter Straße vorgeſendet war, griff bei 
Beiburt 1500 Mann türkiſche Cavallerie an, ſchlug dieſelben und ver⸗ 
folgte fie bis Kopdag. Die Ruſſen erbeuteten eine Fahne mehrere, Ge⸗ 
wehre, Pferde und verſchiedene Vorräthe. Ein Offizier und 100 
Soldaten wurden gefangen genommen. — Seit dem 9. d. iſt Erzerum 
vollſtändig blokirt. Die Truppen, welche Chnyskala beſetzt halten, 
werden verſtärkt. f 

Odeſſa, 12. Jan. Geſtern näherten ſich 2 türkiſche Panzerſchiffe 
Eupatoria und eröffneten aus voller Lage ein Geſchützfeuer gegen die 
Stadt. Bis 6 Uhr Abends hatten ſie 135 Schüſſe abgegeben. Einige 
Gebände wurden beſchädigt. 

Petersburg, 13. Jan. Offieielles Telegramm aus Odeſſa vom 
12. d.: Durch das Bombardement von Eupatoria wurden die Kaſerne, 
die Grenzwache, das Zeughaus und das Quarantäne⸗Gebäud⸗, ſowie 
einige Privathäuſer beſchädigt. 7 Soldaten wurden verwundet. 

Trieſt, 12. Januar. Der Lloyddampfer „Diana“ iſt heute Vormittag 


9% Uhr mit der oſtindiſch⸗chineſiſchen Ueberlandpoſt aus Alexandrien hier 
eingetroffen. 


(Aus L. Hirſch's Telegraphen⸗Bureau.) 

Petersburg, 11. Jan. Nachdem die ruſſiſche Armee den Balkan 
überſchritten hat, wird die beabſichtigte Filiale der Staatsbank nicht 
mehr in Simnitza, ſondern in Tirnowo eröffnet werden. 

Belgrad, 11. Jan. In Folge der heute hier eingetroffenen Nach⸗ 
richt von dem Fall der Feſtung Niſch iſt die Stadt beflaggt. Die 
Läden ſind geſchloſſen und Abends wird eine allgemeine Illumination 
ſtattfinden. Fürſt Milan wurde bei feinem feierlichen Einzug von der 
geſammten Geiſtlichkeit begrüßt und von der Stadtvertretung mit Salz 
und Brot bewillkommnet. General Horvatovic ſteht vor Koſtendel. 
Belimarkovie verbleibt vorläufig in Sofia. 


Breslau, 14. Jan., 9% Uhr Vorm. Am beutigen Markte war der 
Geſchäftsverkehr im Allgemeinen etwas reger, bei mäßigen Zufuhren Preiſe 


unverändert. 8 - 
Weizen, feine Oualitäten preishaltend, pr. 100 Kilogr. 1 


weißer neuer 18,10 —19,40—20,90 Mark, gelber neuer 17,20 18,90 —19, 
Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. ` SE 
Roggen, zu notirten Preiſen gut verkäuflich, pr. 100 Kilogr. 12,10 bis 
13,30 bis 14,00 Mark, feinſte Sorte über a bezahlt. 
Gerſte in ſehr feſter Haltung, pr. 100 Kilogr. neue 13,30 bis 14,50 
Mark, weiße 15,40 — 16,40 Mark. . 5 
Hafer gut behauptet, pr. 100 Kilogr. neuer 11,30 — 12,50 — 13,10 bis 
13,70 Mark. 
Mais gut behauptet, pr. 100 Kilogr. 12,30 —13,30—14,20 Mark. 
Erbſen ohne Aenderung, pr. 100 Kilogr. 14,00—15,00— 17,00 Mark. 
1 a Qualitäten mehr beachtet, pr. 100 Kilogr. 18,00—19,00 
bis 19,50 Mark. 5 ) 
Lupinen ohne Aenderung, pr. 100 Kilogr. gelbe 9,20—10,20 bis 
10,80 Mark, blaue 9,00 10,00 10,20 Mark. 
Wicken gut preishaltend, pr. 100 Kilogr. 10,50 —11,50—12,50 Mark. 
Pro 100 Kilogramm Sei 9 und Pf. 


Schlag⸗Leinſaat . 26 5 — 22 — 
Winterrafrs 31 50 30 — 28 — 
Winterrübſen 30 25 29 25 27 25 
Sommerrübſen 29 75 28 — 26 — 
Leindotter 26 — 24 — 22 


Rapskuchen behauptet, pr. 50 Kilogr. 7—7,40 Mark. 

Leinkuchen unverändert, pr. 50 Kilogr. 8,70—9,20 Mark. 

Kleeſamen beſſere Kauflust, rother feine Qualitäten blieben gefragt, 
pr. 50 Kilogr. 30 —40—45—50 Mark, weißer feſter, pr. 50 Kilogr. 40—47 
bis 55—65 Perz die pr. 60 Klan. Re 

Tbymothee ruhig, pr. ilogr. 21—24—26 Mark. 

Mebl in ruhiger Fallung, pr. 100 Kilogr. Weizen fein a ie Mk., 
Roggen fein 20,25— 21,25 Mark, Hausbacken 20,75—21,75 Mark, Roggen⸗ 
Futtermehl 9,80 — 10,50 Mark, Weizenkleie 8,50— 9,20 Mark. 


eu 23,00—2,50 Mark pr. 50 Kilogr. 7 
bee 19,50 —21,50 Mark pr. Schock & 620 Kilogr. 


A [Donnersmarckhütte.] An Stelle des bisherigen Directors Mellin 
iſt Herr Paul Barnewitz zum Director der Donnersmarckhütte vom Auf⸗ 
ſichtsrath der Geſellſchaft beſtellt worden. 


T 
erlin, 12. Jan. Spiritus loco „ohne Faß“ 49,2 Mk. bez., per Januar 
eng M. — per Janüar⸗Februar 49,6—49,4—49,6 N bez. 
per April⸗Mai 51,451,351, N. bez. per Mal Juni 51,8—51,5—51,6 
M. bez., per Juni⸗Juli 52,6—52,5—52,6 M. bez., per Juli⸗Auguſt 53,6 bis 
53,4535 N bez. Gekündigt — Liter. Kündigungspreis — M. 

Wien, 13. Januar. [Wochenausweis der geſammten Lombar⸗ 
diſchen Eiſenbahn] vom 1. bis zum 7. Januar 1,151,199 Fl. gegen 
1,061,003 Fl. der entſprechenden Woche des Vorjahres, mithin Mehrein⸗ 
nahme 90,196 Fl. 2 ? BAR) 

Wien, 13. Januar. [Die Einnahme des italieniſchen Netzes] 
in der Vi 1 681 o zum 7. Januar betrug 601,824 Fl., die Mehrein⸗ 
nahme deſſelben D > 

Wien, 13. Jan. [Die Einnahmen der Carl⸗Ludwigsbahn! 
betrugen in der Zeit vom 1. bis zum 10. Januar 395,605 Fl., ergaben mit⸗ 

in Sot die entſprechende Zeit des Vorjahres eine Mehreinnahme von 


berg, an den Kaiſer Alexander mitgetheilt wird. In dem Briefe ſprach! 80,876 F 
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